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Buy now, pay later – Chancen und Risiken von Online-Zahlungsmodellen


Fallbeispiel: Leon auf Online-Shoppingtour

Leon entdeckt auf Instagram die neuesten Sneaker seines Lieblingsinfluencers. Die Schuhe kosten 150 €.
Eigentlich hat Leon momentan nicht genug Geld auf seinem Konto. Im Online-Shop sieht er jedoch folgende Zahlungsoption: „Jetzt kaufen – erst in 30 Tagen bezahlen.“
Leon entscheidet sich für den Kauf. Einige Tage später sieht er eine Werbeanzeige für das neueste Kopfhörer-Set zum Preis von 120 €. Spontan beschließt er, dieses online zu bestellen, und wählt wieder die Zahlung in 30 Tagen aus. Passend zur Fußball-WM bestellt er noch ein Trikot für 99,95 €. Hier wählt er die Zahlungsoption: „Zahlen in 6 Monatsraten zu 16,66 €“
Vier Wochen später erhält Leon zwei Zahlungsaufforderungen gleichzeitig. Erschrocken stellt er fest, dass er insgesamt 270 € bezahlen muss. Zusätzlich wird die erste Monatsrate fällig. Sein verfügbares Geld reicht dafür allerdings nicht aus.


1. Analysiert Leons Situation.

a) Chancen: Welche Vorteile hatten die Zahlungsoptionen für Leon? Notiert mindestens drei Vorteile.

1. 			Er kann die Produkte sofort bestellen und nutzen.	

2. 			Er muss dafür nicht erst sparen.	

3. 			Die Bestellung läuft schnell und unkompliziert. 	

b) Risiken: Welche Probleme entstehen für Leon? Notiert mindestens drei Probleme bzw. Risiken.

1. 			Er verliert den Überblick über offene Rechnungen.	

2. 			Er gibt mehr Geld aus als er sich eigentlich leisten kann.	

3. 			Er könnte sich überschulden und so kommen hohe Mahn- und Zins-Kosten auf ihn zu.	


2.  Erklärt: Warum könnte Leon sich für den Kauf entschieden haben? Was könnte ihn beeinflusst haben? 

			Er wurde durch die sozialen Medien und Werbung beeinflusst.				Die monatlichen Raten wirkten günstig und die Bestellung war einfach.				Der aktuelle Trend und ein Zugehörigkeitsgefühl haben ihn dazu bewegt.				Er wollte die Produkte direkt nutzen können und nicht erst später.	
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3. Wer trägt Verantwortung für Leons Situation? Begründet eure Entscheidung:

☐ Leon selbst
☐ Der Online-Shop
☐ Der Zahlungsdienstleister
☐ Die Influencerinnen und Influencer
☐ Alle Beteiligten

			In gewisser Weise tragen alle Beteiligten Verantwortung: Leon ist für sein eigenes Geld selbst verantwortlich. Der Online-Shop und der Zahlungsdienstleister gestalten ihre Angebote und Zahlungsoptionen bewusst attraktiv und unkompliziert. Influencerinnen und Influencer beeinflussen bewusst die Kaufentscheidungen ihrer Community, indem sie bestimmte Produkte und Dienstleistungen vorstellen bzw. anpreisen.	

4. Diskutiert die folgenden Fragen. Macht euch Notizen.

a) Warum sprechen solche Angebote besonders junge Menschen an?
			Kleine Monatsraten wirken erschwinglich.	
			Produkte sind sofort verfügbar und man kann dazugehören.	
			Man muss nicht lange nachdenken, weil es so einfach ist.	


b) Welche Rolle spielen Werbung, Social Media und Influencer?
			Sie machen auf Produkte aufmerksam und erwecken Kaufwünsche.	
			Influencerinnen und Infleuncer sind Vorbilder. Man möchte gerne so sein wie sie.	
			Sie erwecken Trends und dadurch auch ein Zugehörigkeitsgefühl.	
.

c) Welche Folgen können entstehen, wenn man den Überblick über offene Zahlungen verliert?
			Offene Beträge werden immer größer. Das verfügbare Geld reicht nicht mehr aus.	
			Es entstehen zusätzliche Mahn- und Zinskosten. Überschuldung droht.	
			Bei Zahlungsaufall drohen rechtliche Konsequenzen und Eintrag in die Schufa.	


d) Wie können „Buy now, pay later“-Angebote unser Konsumverhalten verändern?
			Wir kaufen mehr als wir wirklich brauchen bzw. uns leisten können.	
			Wir werden spontaner und lassen uns schneller zum Kauf veranlassen.	
			Die tatsächlichen Kosten und Risiken werden ausgeblendet bzw. verdrängt. 	
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5. Formuliert Regeln oder Tipps, die Jugendlichen dabei helfen, „Buy now, pay later“ verantwortungsvoll zu nutzen.
			Nur dann kaufen, wenn das Geld tatsächlich vorhanden ist.	
			Offene Rechnungen immer notieren und im Blick behalten.	
			Verkaufsstrategien der Anbieter immer hinterfragen und bewusst machen, dass man
			dadurch zum Kauf beeinflusst werden soll. 	
			Vor jedem Kauf überlegen, ob das Produkt wirklich benötigt wird.	
			Den Kauf bewusst für einen bestimmten Zeitraum verzögern (z.B. 1-2 Tage oder 1 
			Woche). Häufig ist das Verlangen nach dem Produkt dann nicht mehr so stark.	


Optionale Zusatzaufgaben

6. Recherchiert ein Beispiel für „Buy now, pay later“ aus dem Alltag oder aus einem Online-Shop.
•	Welche Zahlungsoptionen werden angeboten?
•	Wie wird dafür geworben?
•	Warum könnte das besonders attraktiv wirken?

				
				
				
				
				
				


7. Nimm Stellung: Findest du „Buy now, pay later“ eher praktisch oder problematisch? Begründe deine Meinung.
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